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Herren Bezirksoberliga 2

PSV Recklinghausen II : TTV Waltrop 99 
Freitag, 10.11.2023, 19:38 Uhr

TTV Waltrop 99 stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksoberliga 2 auf

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTV Waltrop
99 das Spiel in der Herren Bezirksoberliga 2 beim PSV Recklinghausen II am Freitagabend mit 9:7
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart umkämpftes
und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter Einsatzes von 3
Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Doppeln. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Pohlmeyer / Mallach gegen
Luig / Kill, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Luig / Kill jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Vorsprung. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kalberg / Klein das Spiel gegen Jungjohann /
Gumpricht mit 1:3 verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Grittner / Höfker und Iatenco /
Heckmann, die Grittner / Höfker letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Leon
Gumpricht wurden anschließend Bernd Pohlmeyer indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da
war final wirklich nichts zu holen. Kaum Chancen hatte am Nachbartisch Andre Mallach bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Simon Felix Jungjohann, so dass Jungjohann
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts
zu holen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Patrick Kalberg am Nachbartisch gegen Iaroslav
Iatenco. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Christian Klein bei
einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Nicolas Luig noch ab und quittierte ein 2:3 nach
Sätzen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Steffen
Grittner gelang es am Nachbartisch Marcel Henry Kill zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das folgende Einzel zwischen Daniel Höfker und
Stephan Heckmann endete indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Kaum Chancen hatte Bernd Pohlmeyer beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Simon Felix Jungjohann, so dass Jungjohann seiner Favoritenrolle, die
er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Pohlmeyer nun bei 3:10, während Jungjohann bislang 12 Siege und 2 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Andre Mallach bei seiner
Pleite gegen Leon Gumpricht. Es dauerte eine Weile, bis Patrick Kalberg den Fünf-Satz-Sieg gegen
Nicolas Luig feiern konnte. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Kalberg nun 6 Siege
bei 4 Niederlagen aus. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Mit 3:1 hatte
Christian Klein im Doppel gegen Iaroslav Iatenco die Nase vorn. Durch den Ausgang dieses Einzels
hat Iatenco nun 5 Siege und 7 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. In vier
Sätzen siegte Steffen Grittner gegen Stephan Heckmann und gab dabei nur einen Satz ab. Daniel
Höfker konnte im Spiel gegen Marcel Henry Kill einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:1
für Höfker und 4:7 für Kill seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor die beiden Doppel final



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.11.2023 (21:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem, Braunschweiger System und Braunschweiger System mit Durchspielen. Voraussetzung: Das Sechser-Paarkreuz-System 
und das Werner-Scheffler-System werden nicht durchgespielt.

gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Deutlich
nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Pohlmeyer / Mallach gegen Jungjohann / Gumpricht. Damit war
der 9. Punkt für den TTV Waltrop 99 im Kasten.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2023 gegen
die DJK Westfalia Senden, während der TTV Waltrop 99 am 18.11.2023 gegen den SC Union
Lüdinghausen III antritt.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen II

Doppel: Pohlmeyer / Mallach 0:2, Kalberg / Klein 0:1, Grittner / Höfker 1:0 
Einzel: B. Pohlmeyer 0:2, A. Mallach 0:2, P. Kalberg 2:0, C. Klein 1:1, S. Grittner 2:0, D. Höfker 1:1 

 TTV Waltrop 99
Doppel: Jungjohann / Gumpricht 2:0, Luig / Kill 1:0, Iatenco / Heckmann 0:1 
Einzel: S. Jungjohann 2:0, L. Gumpricht 2:0, N. Luig 1:1, I. Iatenco 0:2, S. Heckmann 1:1, M. Kill 0:2


